
12.02.2019  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

D R.  H U B E R T U S  K N A B E  

 

Strafen ohne Strafrecht 

Zum Wandel repressiver Strategien in der Ära Honecker 

Die Herrschaft der SED beruhte auf einem anderen System der Unterdrückung als der 
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sollte politische Kritik schon im Vorfeld erkannt und neutralisiert werden, so dass eine 
strafrechtliche Verfolgung gar nicht erst erforderlich wurde. Der Beitrag analysiert das 
System der "lautlosen" Unterdrückung in der DDR, zu dem auch die berüchtigten 
Zersetzungsmaßnahmen zählten. 
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Strafen ohne Strafrecht

Zum Wandet repressiver Stategien in der Ara Honetko

\bn Hubenus Knabe

ln der Disküssion ribcr die Diklatul der SED in Ostdeuls'hland ist wicderholL in

Anschlag gcbraclrt rolden. daß diese sich von der der Nationalsoziallsten insbe

«rndere ;ni ecringeren Crad des ausgeüblc! Teroß gegenübcrder Gcscllschalt un

teßchic.lcn habe. Unter Hinweit aul die oücnsichdicheir Unlcrschiede zwischen

bcidcn Herschalissystenren beim EiDsau von physlschcr Gewalt gcgenübcr An

,].ßdeDkcnden wird der SchluU sezogen. d.rß die DDR zumindcst in den si'bager

ufld achrTiger lahren nicht mchr als toralilire Gcsellschift beschriebcn werdcn

konne. rla rhr clas lür diesc konsritrri!e Merkmal des unmiltelhdcn Tero's gefehlt

habc §rährend die Ns-Diklatur ,.Berg. von l-eichcr" hintcrLassen haben, so die

Fint,ene Zuspitzung dieser Auliassung. habe die DDR lcdlglich 'Berge lon Kar

tclka(cn" hrnlerlassen.

Taistchlich shd jedoch dic Formen polilischcr Veriolgung in der DDR bislang

nur unzureichend unlcrsuchl *orden. Eine DaNcllung dc§ Cesamlsvstems gcscll

schafilicher GleichschaltuDg steht bis heute aus. Led'glich zu Teilbcreichen insbe

sondcre zum Terror.lcr Nachkiegsiahrc und zur polltischcn Justiz. liegen umlas-

sendcrc Studicn vor.t

Schon bei obcrflachlicher Betächtu.g kann lieilich konstalien we'dcn daß dic

gcrrschali der SED- die mchr als'10 lahre lalg ge8enübcr einer mchrheitlich ab

lehncnden Bevölke.ung hehauptcl werdcn konnte. aul einem anderem SysteB dcr

Unlerdrückung ba§iefte als das dcr National§ozialistcn. Neben den kompcnsalori'

schen 
^spektn 

einer schlleßlich nicht mchr zu tinanzierendcn Sozialpolrtik und

!,1 [rlq h.nr.!lc D l.'lu'nI.1r/ i ''rDDR /rr!"'r'r'Jl o' I

*' i. , 'gr",. ,- o 8c.i.. un.Do\,n'e,.Jr .r'"1'l"uli \1.1'1rn.P'
lil\.h. Srr.iuniz in cter Ara Ulbrichl, Berlinl99Sr Eberha.d Wendel- Ulbricht als Rrchler

,,.,i u""t., St"ri,"ru..t," rusr,z im l'aneiauirag. zeusniss' deuts'h'r Ceschicht'' Berlln

1996: Rudi Blckcn. Die e§te und dic leute lnstanz Schau und Gehcimtloze$c ror dem

öb.rsicn Gercht dü DDR. Coldbach 1995, JohaDD.s Raschka, ..FLir klcine Delikic rsl lein

PlaiziDderKriminrlnaßsiati(rl'zurzxhl.leipolnis.henHältlingewührcndderAml\zeil
Ho.cckers. Bcrichte !nd Srudren Nr ll, hrss. vonr Hlnn.h Arendl l'rsiitut är Totalrtais

nusforchun!. trresden 1997
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den Integratiorsogebotcn cincr vorgcblich anlihschistischcn lnd Bclrciung vcr-
heiße.den soz,alistischen ldeologie enrwickclr. dic DDR Irüh.ung insb.sondcr.
aufdcm Ccbicr der unnlüelbarei Machsichetung ein komflexes Instrumenra.ium
dc. ÜbcNachuns und vcrfolgurg. das in scincn hyprrtrophen Dimensionen in der
Geschichte sernesgleichen sucht. In der AmtsTeit von Erich Honecker als Gcneral

sekrerär de. SED wurdcn Llicse Nlcchdnismcn (rukturcllcr Rcprcssion »st.na-
tisch ausgcbaut und mit geradezu wissenschafilicher Perlektion verfeinen Ziel
snr es. polirische Krit;k schon im Vorfeld zu erkennen und nach Möglichkcit so rn
neutralisicrcn, dltß cin. slrafr.chtllche Verfoleung gnr nichr nrehr eßlerforderlch

Alfgabe dieses Beitrages ist es, diesen Wddel reprcsJiler Slratcgicn .achzu-
zeichncn und drs S)stcm der ,.lautlosen ' UnErdrückung näher 7u analysieren. Da

zu sollen zunatchsi die Gnlnde tirr den Wandel dcr Hcrschaftstcchnikcn und dic
srrateSrs.hen Lrherlegunsen der tür ihrc Konzipierung und Durchtührung veranl

wonlichcn skizzien werden (II). Sodmn w.rden dic wichtigstcn nichcslrafrechlll-
chen Fomen dcr Ycrlolgung, sp.zicll des Minjsteriums fur Staatssicherheil (N'llS),

slsrcnari§ch dargestellt (III). um anschließend ihrc Anwendung in dcr Pr is an-

hand verschiedener MtS intcmer Analysen dereigenen ,,operativen Arbeir" Tu ver

lnschaulichcn (Iv).

II. Herrschaltstcchnische Überlegungen in der Ära Honecker

Die Tdtsache, dl]ß polirischer Protesr gegen die SED Herrschait in den sicbzigcr

und achtzigcr Jahren nicht zwanSsläufig zur lnhaflicrung odcrgr zurTölung oder

Deporiierung führle, sondem TuDehmcnd andcrc, seniger slchlbare FoflIren der
Vertbllung angewandt wurden, wr nicht durch ein polilisches KonTepr allDrähl;

chcr Dcmokrätisierung veru.sachi. wie es am Ende dc. achtziscr Jahrc in cinigen
ande.en soziatisrischcn Staalcn leilweise der Fall war. Stattdessen waren datii. in
ersbr Lnrie innen'und außenpolitische Zwmgslascn au"schlaggcbcnd, dcncn sich

dic SED-Führung mit verändenen Srategien mzupassc. suchlc.

Die Ära Honecker wdr gepräst durch das Strebeo der SED-Führung nach inler
nationaler Anerkennung ohne des$egen Abslriche anr Machtnronopol derPanei
fiihrung vorzunehmen. Ging es dabei anfangs vor allem um die Strbilisicrung der

Eigcnslaatlichkcir der DDR. machlen hrld auch stükc winschaftlichc Cründe die

Inrcgration der DDR in die intemationalc Staatcngcmeinschaft und in die Slobale
Arbeitsteiluns et{dderlich. Dic Ergebnisse des KSZE-ProTesses banden die DDR
dabei in sachsc.dcm Mal.le an völkerechlliche Vereinb{ungcn, dic lic nicht mehr
einfach ignorieren konnlc. Dic angespannre §,nschatiliche Situation dcr DDR
zwang die SED insbesondere zur verstürktcn Rücksichtnahme aufdie Bundesrepu

blik und dic dortige örentliche Meinung M1r dem Machtandn lon Michail Gor'
balschow wuchs auch im eigenen Lagcr dcr D.uck, das häßliche Geslcht der pon
slalinisrischen Dikratur durch die Fassade eines zivilisieden europäischcn Stüates
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ru eßetzcn. wie stark der erterne Zwang 7ur .,Maßigung am Ende \tar' wird bci
spiclhaft deutlich in dcn wiederhohen vcrhandlunscn im Politbüro Ende dcr achr

ziger -rahre ilher die wiencr KszE-Konltrenz zum Thcma Menschcnrechre und

ri;r die Inplementicrun8 ihrcrErgebnjsse in dic DDR':

Ene damit zusammen hlngen auch die inneren Cninde lirr dcn Wandel dcr Re

pret,u,nsstrat"gi"n unter Honecker' Seine Amlszeit w gepragt durch den Vcr_

such. eine Arl ,.aufsekläne" DikLalur zu schaffen die nicht nur auf Gewah. son

dern iuch auf parlieller Zusrimmurg beruhcn sollte dic dle Mcchani§men der

Konniktaunragung durch vercchllichu.s bcreche.bücr machcn sollte. dic ge§ell

schaftlichc G.oßsruppen durch korporativislische Elemcnle der Machtausüblng

rlärker in das HerschaftsS.füge einbcziehen solh' die dic einzige suatsfreie

Coßorganisation - dic Kirchen in den Gcsellschalt§aufbau intcgne'en und be

srimmt; vcntile schafien solltc lür die zunehmendcn Best.ebungen sescllschaäli-

cher leilgruppcn, siclr rclativ selbständig und unkonlrollieft auszudrücken' Diese§

Konzepr dcr ,,entwickcllen sozialistischen Gesell§chait" kollidierte nrit dcn allen'

,.grobcn" Formcn der Ve.folgung auch wenn zu keinem Zeitpunkt daran gedachl

wr. das Machlmonopol der SED, und sei cs nur teilweise, aus dcr Hand zu geben'

Im Gesenrcil: Dilltrcnzierung und Verrechtlichung, \'erfeinerung urd MaßiEung

.lcr kommunistischen Diklatur machlen ncuc Foflnen der Herschaftssichcrung un

unrgänglich. Die ,,Iäullose" Durchherschung dcr ce§ellschalt in die alle Teile dcs

Sysiems mireinbezogen warcn und polirischen Wideßpruch bereits im Keim odcr

wic E.ich Mi.lke in scinen Rcdcn Immcr wiede. bcschwor schon .,vorbeu-

gend ' ernickten. §ar .lie Antwort aui die neucn Bedingungen und muß heute als

das eigentlichc Spezifikum der StrD-Diktatur eßcheincn.

Die straiegischc Bedeutung, die dc!,,weichcn" Formen der Verfolgung in dcr

A.a Honecke. zukam.läßr §ich irsbeso:rdere anhand der Arbeit des Ministeriums

n,r Stulssichcrheit (MfS) nachzcichnen, das seil dcn frühen siebziSer Jahten

seine Bcmühungen umiasscnd veßlärkle. mißlicbiges Verhahcn ,/r" Anwendung

: vrl Pnnokoll N.;19 dcr Pohbülositzuns an 8 12 1987. 'IaCesordnungslunkt 15: Di-

rckrive litr d,§ s tere Aunrelen der DDR Delegatio. in dcr Redalxonsphase des Wiener

Folge ltcffen\ der rcllnehdeß[aten der KSZE iüi die H'renhd M'ns'henrechß und huma

niri;e Fragcn In der als Anlrge beigetüEen Llirekrire wnd dxmuihingcsiesen daß\ichdl'
DDR. zu;,nmcn nir Ruminien. lufgrund der lom Polirbüro vorgesebencn verhandlu0sslr

nic in wien /unehdend i«niere und dre Ceiahr be(ehe. daß sie,.allein dcn Konsens veNel

ecrn müßr.'. Aus{Iesem Gtunde qerdcn vorschlägcfürzusaitzliche Zugcsländnisse wic z B
ä; "",i:; ' . ,,".. .-. . ' "'-'. ,P^r,oro--.\.t7c{cnu.r'i'1 ArrrL'"''r o''
ad,t. .lr s,;'ns;c,seL<(..,i.h. lr. a,,,rll..a.,ec. d1 sl D .n h r'röd. T'. e'

or.lnunlspunkr I Z;m gcgcnwiniecn Srand der arben des Wiener KSZE Folgelrelfens Ih
vcß.h;;rechß' uid huronir,ren Bcrei.h Eln §eiteres N1!l beralre si.h das Polirbüro am

I und an 7 1 1989 nit.lcr schwierigcn Slluation der DDR Vcüandlung\dclegation lufder
Wiener KSZE.Konlercnz, unrl ain 6 6 1989 bcs.hloß es einc ENeiterung der Aulgaben des

DDR Komiices lür Mctrs.henre.hlc, ,,um die wlrkungsyollc polillsch olfcnsive Da6rcllunl

d{ Venrrklichung der Vcnschenrechre rn der DDR zu erhöhcn i SAPMO BuArcb Bln DY

30 I rv 2/ 2 225ri DY 30I M/r/42.12, DY l0.l M/2/2309. DY 30.1 M/2/ 2310.

DY l0I lv 2 / 3 /1105



des Süaf.echtes negariv zu sanktronieren. In einem Lehrmatenal der MfS Hoch

schulc sar 1972 crstmals von ncucn ,.Bcdingungen des Klasscnkamples die Re-
de. die eine stratrcchlliche Bekämpiung der .,feindlichen Angrifte" eßchwenen.
.^ dJ.' 1oe? v.Telen.ue .en 1c keldrg rLrJen. Dre orh eiJ,,ene..Rrchr
linic Nr I /76 zur Entsicklung und Bearbcirung Operariver Vorgängc (Ov)" re-
gelte dann im Detail. wie,,vor allem vorbeugend ein Wirksamwerden teindlich
ncgali!cr Kräftc zu unlcrbindcn. das Einlrctcn möglicher Schüdcn, Ccfdhren odcr
nnderer schwerwiegender Folgen teindlich'oegativer Handlungen zu verhindern
und danir cin qcsentlichcr Bcnrag zur kontiruic.lichen Durchsctzung dcr Pohik
dcr Panei- und Sraarsführung zu Ieisten .,sei{ Der,.Abschlul.l" eines lbrgangs
d. h. die Fomr de. schlielllichen Sankt;onierung hahe srets den politischen Irter
essen der DDR zu dienen und den größten sicherheitspolitischer Nutzen zu er
b.nrgen.

Daß dafü. die .,lautlosen" Formen der Rep.ession oäma1s besse. geeignet seien,
*urdc in analytischcn Aus.trbcilungen des MtS immer sieder betonl. Unumwun'
den hiell es beisp;els\!eise inr Lehmaterial der Seklion pol;tisch ope.ltile Spc

zialdisziplin an dcr J!nslischen Hochschule {JHS) des MIS:

'Art rliti:|pn Orünleh i\t cs oft 0icht z*e.kmjßig und g.sells.haatlich nütlich, auf

!eß.hiedene slrilraren mn Mißnahmei dcr smiicchrli.hen lemnrworriichkeir 
^ rcasic

ren. obrohl.Liür die genäß den Straliechr erlorderlichen vo.auselzungen geleben sind
( ) Feiodlich tälige Peßonen. di.einen ideologisch zerselzenden Einfluß aufBürgerder
DDR ausübrcn, sind zur Unrdtilkeit gcz§ungcn und in Freihcn bcfindlich §eit weni-
gcr gcführlic[ a]s li|!fticrrc ,N1lir1hyrcr' ( ) U cr dcn gco,nnrcn Bcdingungcn mü$en

Eeeiinete nichßtraf/.ch ich. M.rn,r,'.n ztr Anwendung gelancen, die eine re.hlzeiiise
u0d wiiksamc Vc.hi0dcrung lcindlichcr Tätigk.it gewührleisten rtlenuhebungen rn Oi

Dcnsclbcn G.undsarz, nur wcsenrlich schlichrer, fomulie e auch Erich Mielke.
als er 1985 in einer Rede sagtel

..lhr wrB(. dxl:l wn ius polirischen, abe. auch rus opera(iven Grüdden nichl alle Feinde so

lon tennchnen, obwohl d.zu dierein ochrli.hei vo.ruse[uigen !odiegen w]r kcnnen
dr€se Feinde hah€n si€ unrer K.ntr.lle und sissen w.s n€ vorhahen lm Inrere(§e der

r Nrinisterium fLir Stlltssr.herhcit (MlS), Juri§is.he Hochschule (JHS) Potsdam, Lebma.
icrial zum l1rcma Anfordcrunecn u0d \\tgc lür cinc konzcnrri.rc. olTcnsile. miiondlc und
gesellsch.illi.b wnksrhe \brgnng\beübeilung. Teil Xlll, GVS IHS 152/72lXlll. Porsdim

1 Ri.hrlitric Nr I /16 7ur Enrwlcklutrg und Bclrbclturg Opcratlvcr \brgüngc (OV). GVS
!ll5 0008 100/16. xbrjedru.tt rn: DavrLl Grll/Ulnch Schröler, Dis MrnN(eriun lirr Slrals
sicherherl. Anrlonie des Mielke Impenun\. Berln 1991. hier S. 3.19

5 MlS. JHS P(nsdrm. Lehmlteial zun Thena: Anforderungen und Wege iür erne Lon
2enrieae. ollinsile. r.lronelle und sesells.hrirli.h *irlsxne Vorgrngsbrrbeirung. ll. Ka
prlel.ovsJHs00l ll/?8. Porsd.6 I977.s. l0 [i{orrglei.h nbemohnen ru.h in JHs
Porida,n/lüinis.he Fachschule Porsdrfr (Hgg), Hochshuldnekßrudnro/Fachschulsludi
u,n Rcchrswisscns.hit. Lehrstuhl l. Sludienhaledal. Teil lll. vVS.,HS oL!l 190/85/lll.
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Dur.hscrzung der otrensiren Potnik der Prrei Nird dcr zerrPunkt bc(imml. der nohis'h
an Twc.kmirßig{cn r(, ufr Tuzu§chlagen 6

EnLlc dcr achtzigcr Jahre crlangten dic un§rchlbaren Repressalien in den strntegi

schen Übcrlegungen der Staatssicherheit sogar ,.das Pnmat vor strafrechtlichen

u..l mdcren .enriktiven Maßnahmen . {eil man ..das gewachsene Ertorder'is

(sah), die Entsrchunr und das wirksam$erden icindlich negatiler Personcnzusam

mcnschlussc noch wirtrungsvollcr vorbeugcnd 7lr verhindem".T Das MiS leistc

..durch diese ,hutlose Fom der Bekämpfung von feindlich .cgatilen Aktivitalen

nn Sinne polilischer Unlcrgrundtätigkelt einen wichtigen Bcitrag zur Unlerstül

zung der Dialogplitik unsercr Paner $wic zur Slürkung des intcmalionalcn Anse

hens der DDR " Dicscs \b.gchcn sei aulgrund verilndcrter Lagcbedlngüngcn zu

einem ,,politischcn Erfordcmis" geworden und 1nr' d'iraxl ab durch verschie

dcne operatile N1aßnahmen eine subtile Einnußnahmc aul die Psvche der opcrati!

bedbcirete. Pcßonen in dcr u'eise lorzunehmcn, daß dercn operativ relevdtc

handlungsmotiviercnde Einsrcllungen und Überzeueungen allmählich im lnlcresse

dcr operativcn Einfluß ahrne leränded wcrdcn.'5

III. Formcn nicht-strafrechtti.her Ycrfolgung in der DDR

Zusündig iur die Absicheru.g dcr SED Hcnschaä nach Innen wd in erster Li_

nie das Ministerium für Staatssicherheit. obgleich auch die anilcrcn von der Paft'
kontrollicncn Iißtitutionen mehr oder wenigcr intensiv cingebundcn waren in das

sy(cnr poljtischcr DisTlplinicrung. Durch die Erhahung und Zugänglichmachung

cines erheblichen Teils dcr Mt§ inLemen Untcrlagen bestchl heute die MÖglich-

kejt, dic konmunislischen VertolSungstra{eglen im Nachhinein delailliert zu re'

konslruleren. Aulnorrzrlt"/ Ebene linden sich !usiührl;che Anseisungen sowie

unriangreiche Schulungsm!|crinlien, in dcnen Zielc Merhoden und erwanctc wir
kunsc; dcr polrrischc; Reprcssion auslührlich beschricben werdcn.e Das 2/atli

6 Schlußworl von Erich Mielkc aui det Dclegiene.Lonf.rcnz der SED Grundorganisation

IXrnNlaSanr2? l1 1985. zid.n nach Frank Ehrhrdl/R.lf Kleine/Ciiit{ Slttrk/Günt'r

Thienir/Brignre waSrct. Dre polilischi)Ireralivc Rearbenung lon telndlich n.grliven Pc'
sonenzisrmrr-cnscrtiriscn. ale in Siinc pollurh$ Lhterytundtätigkeir Erten, in oteriii
ven \brgangen. VVS JllS 0001 2ll/89,P.ts.hml989,S 210

' JIIS Potsdam lHg l. Hochs.huldnckNudiuo Rc.htssissenschalt, Studicnmatenal Dlc

o.l --hoDlrj'e b;"\a lP \ r i.rrJ||.h''C r\.1 P''..1r'7 ...nrr'.\lu"en d''
ir s rne po,l her I crgrl,irJrrs'r' u rl'r. r1Ot'c ,r'<r \urP' ''"r \ \ \ JH( olrl
ql /39 Poßdam 1989. S 228 I : in ühnli.her loanulietung: Frank Ehrhtdl/Rolf Kleine/

Crinr.rStark/CüntcrThlehig/Brierrre\\'rgncr.Drepohisch.l]erati!eBearbcrtung'a!O

r BvfS EriLfl. Abr XX. Die Atrs.nrluns lon Magn3hhen d.r Zcrselzung inr Rahnen dcr

operatl\cn Berrbeiiung teindlich-negaliver Pcßonenzusa,nmcnschlüse. vV5{02'1. BVfS

Elr Nr 30/89, doküm;ntic r.:Bürgcrkomlee dcs L,ndes Thiiringen e V. AConie und Aul
lasung d.s VfS Slreiflichtcr dus dem BcznkEduti, Suhl oJ (1996),S 561
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r.rlc vorgehen geht lor allem aus den oplrativcn Vorgüngen selbn sowie aus Ana-
llscr und Auswcdungen der Juristischen Hochschule oder dcr Minisl.riumsspitze

Teminus lcchnicus bci dcn nichr stralrecltdichen Vertolgungsfo.men is in c.
stcr Linie der eigentlich aus der Biologie slamnendc Bcgritf der .Ze.setzung",
der seil Anläng de. siebTiger Jahrc einen zcntralcn Siellenwefl in den Strategien
des MIS bekam. Zu!or spichc cr bcrcits bei der Verfotgung voi ,,feindlichen" Stel-
1en und Peßonen 1m §'esren eine Rolle. über dic das MI§ keine staatliche Sank
tionsgcwxlt haue.'o Als ope.ative. Begriffgeheimdlens1licher A.bci{ wurdc cr abcr
schon in den zwanzige. Jahren verwendct. als dcr Nachrichtcndiensr der KID ei
nen eigeoen ,.Zcrserzungsapparar- auibautc, der in der Weimarer Republik die be,
wafi-neten Verbände inuhrieren und kampfuniehig machcn sollrc.l'

Dem MfSr'§'öncrbuch dcr politisch operatilen Arbeit" Tufolge bedeulete.,ope,
rative Zeßeuung". mir verschiedenen polirisch-opcrarivcn Aktivitäre, auf feind
lich-ncgativc Pcr$ncn. insbesondere auf ihre ftindlich negativer Einslcllungcn
und Übe.,eugungen EinUuß zu nchmcn. so daß ,dicsc crschütlert oder allmählich
vcränLlcfl werden bzw. wide.sprüche sowie Diftlrenzen zrischen lcindlich-ncga-
tilen Kräfien hervorgcrufen, ausgcnutzl oder vcrstärkt werden- '': Was sich dahin
ter vcrbarg, wurdc in dcr Richrlinic l/76 ausiüh.lich geregell. in der insgesamt
sieben ,,bewäh(e anzuwendende Formen der Zersctzung" und fünf.,bcwähnc Mit-
tel und Meüoden" beschricbcn wcrdcn von der ,.systematischen Diskreditie.une
des ötieDtlicher Rufej über die ,,systenatische Organisierung beruflichcr und gc-
seilschaftlicher Mißerfolge zurUntergr!buns dcs Sclbstvenrauens e;nzelner Pe.so
nen bis hin zur ,.Vorladung von Personen zu staatlichcn Dicn(§ellen oder gesell

schatilichen Organisationen mir glaubhafter oder unglaubhafter Begnindung'i lür
dic Durchführung sollten vorangig zuverlässige und beaähne Inoffizicllc Mirar
beiter (IM) eingescrzl werdcn. Dadbcr hinaus *crdcn in dcr Richtlinie noch ande

re Beübeitungsmelhoden \!ie das .,Herausbrechen von Personen aus fcindlichc.

, von diesen Verlolgunssbesdnnu.gen. Schulungsmalenalien und ,.wiscns.haiili.hcn"
Analysen des M§ isr bislang leider nur ein Bruchleil veröfllndrchl; vgl Richtlinie:\.'r. I /16,
a. a O (Anm..1)i Richrlinie \r. I /81 über die Oper.tile Peßonenkontrotle IOPK). CVS
lvlls 0008 1.1/82: Diensraiweisu.g Nr 3/85 zur polrus.h operdrven Kontrolle ond Au!
wc'tung voi Poslsenduigei durch.lie Abteilung M, CVS lt{is 0008 - l0/E5. bcidc in: Gill/
Schriner, a. x. O (Ann .1). S 3221T. und S..101fti Dienstanwcisune fir 2/85 zur vorbcu

Eenden krhinderung, Aufdeckung und Bckümpfune poliiischcr Uniergrundrärigkei! vvS
:vllS 0008 6/85. xuszugweisc inr Krrl Wilhclm Frickc, MIS i ern. Nlacht. Strokuren, Arl
liisung der DDR-Slaatsiichcrhclr, I<nln I 99I , S r.1{ fI i tsv 1§ Erlurl. Abl XX, Die Anpen
dung von lvlaßntrhnren de.Z.§etzung. a a O (A0m 8)

'r Ehctrda, S 12 L vCl. iuch: Huber{us Kntrbe. Die Slas als ?roblem des We{ens Zur
Tctiek.it dcs NlaS im,,Operationsgeblea'. inr Aus Poüxk und Zeitgeschrchre, B 50/199r.
5 l2 1997.

!vgl.BerndKaulnannel!l,DerNachnchrendrennderKPDl9l9-l9.l7,Bcrlinl99l
rr sicgliicd su.lur (Hc.). Das wöncrbuch der Surrsshb*heir Defiin,o.en zur ,.p!1,

tisch opcralivcn Arbcit". B.nln 1996. S .r22.
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Gruppcn". die ..Arbcil mit operativcfl Legenden und oPcraliven Kombinationen"

sosic die ,-Einbeziehung von K.äflen andcrer Staaß und einschaftsleitendcr Or-

gnne' festgcschrieben. 
1l

Im l-eh.nalcrial der MIS Hochschule werdcn diese Verfolgungsinsrumente aul

run.l50 Scilen konkretisicn und mrrBeisPiclcn unterlegt. Zur Melhode . beruflichcr

Nlißertbls hcißt es etwa u .t: ,,Die Wirtung bcruht dataui, ddß cin Verdachliger,

der übe. lüngere Zeit und mit einer be(immten lntensnät bcruniche oder gcscll-

schafllichc Mfierfolgc crlcbl. psychisch stark b€lastet und beeiDf]ußt wird. Das

kann schlietllrch zur llßchütterung odcr zum Verlust des Selb§tvetlraucns lühren.

Danit snd dc.Bctreffende vorallcm mil sich sclbsl beschäftigl und mull nach wc_

gcn suchen. seine pcrsönlichen Schwierigkeilen zu Übersinden. Dic Lösung der für

ihn so hedcutsamen Konflikrslluationen läß1 zumeist keinc Zlit ftir staatsfeindliche

Hmdlungen bzw. der Verdächtigc verfügt nichl übcr die dafür nolwcndige ,psychi

sche Kraft . ' In eine ähnliche Richlung ziell die M.thode ..vorladung" zu der u. a.

ausgefühn w;dr ..E;ne solche Vorladung muß §o angelegl $erden, daß sie bci der

bet.clienden Peßon Zweiftl und sründliches Nlchdcnken uber dt§ Warum, wozu

und ähnliche Fragenbewirkl. Da§Zielbestehr darin. Unsicherhcit zuerzeugen, Ver
sirung. Unglaubwürdigkcil usw. henorzurufen. Mit dcr belreftenden Pcrson kön

ncn z B. Cespräche gefühn wcrden, deren Inhall nichts mit dcn im Operatilen Vor-

gang zu klircnden verdachtsgründen zu run ha1 oder die schcinbai vö11i8 abeegiS

sind b7w. sclt$m und u.motivlen anmutcn. Bei einer Wicdergabe dieser Untcre_

duns gcgenüher de. Cruppe bzw. einzelnen Mitslicdcm wkd das hiufig nn Miß

traLren un.l Zwcitel aufrenommen und wie bcabsichligl dic EhJljchkeit urd Ver'

trauenseürdigkeir erhcblich in rrage srellen."li Alnliche Handlunssanreisungen

findcn slch auch zu den übisen FormeD undMerhoden derZcßetzung

ln d.r Praxis waren dic Mrtarheiter dcs MIS jedoch dazu angehahen, ieglichen
Schematismus zu le.meidcn und einen originellen, der Situation angepaßtcn §tg
aüszuartjeiten".rs Einc schablonenhafte. tomalc Vorgehensweisc sei nicht sta(_

hali, dcnn ,.die Entwicklung und Organisierung von Peßonen und sachve.haltsbe

zogenen ZcßcEunssmaßnahmen muß als cin schöpferischcr Prozeß aoscschen

{crdcn".i6 wie dics im einzelnen aLrssah, geht in der Regel aus dcn operativen Ak-

ren heNor. die jedoch nichl zuletzr aus Cninden des Optcrschutzes sisscn'

schaftlich bislang nichl syslematisch ausgewetet wurdcn. Die verschicdcncn Pu

blikllionen der Berroiienenr? und dic analylischen Ärbeiten de. MIS_Hoch§chule

ü Rn.hrlini. Nr I /?6. r a O (Anm 4). S 381 lf.
rr IHS Porsd.n/Jurlstische Fa.hschulc Potsdad, Südicnmateial, a a O. (anm 5), S. 88

und S 90r roalleich auch in der Ausrab€ von 1977: MfS, IHS Potsdrm. Lehmalenal,

a. a. O (Anm.5).5.23 und S 30

16 BvlS Erfun, Abr. XX- Dic An*endung von M!ßnalmen dcr Z.ßtzung, a. a O

L? Vgl.u a:Mlchael Belenes- Untergrund Eio (onflikl mil derStasiindcr Uran_Prolinz,

Bcnin 1992i Jürgcn Fuchs, Bearbciltn, dingieren. zuspnzen Die ,.leiscn" Methoden des
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vermitreln allerdings bereitsjclzt einen !ielsagenden Einblick in die latsächlich an-

gewandten Methoden.

Zu den ,,\,eichen" Fomen der verlolgung im Zuge bewußIer Zerserzungsstrale

gien zählten danach insbcsondere:

- die syslematische. in dcr Rcgel unsichtbare. manchmal aber auch .lcmonstralive

Übetuachuns und Bcspirzelung der BetrolTenen dü.ch hauptamllichc und Inof
fizicllc Mitärbeirer sowie durch Abhö.maßnahmcn und Postkonlrolle, um An
sarTpu.kte für das eigcnllichc Vorgehen 7u finden bzw. un dic Betrofenen ein

dic gczielk Gewährung von vergüosligu.gen wie west-Reisen. Urlaubspliitze,

Auszeichnung€n. Möglichleiien des beruflichen Aufstieg. Zutcilung cincr groß-

zügigcn wohnung etc., um de. Belrelfenden zu korumpieren oder zu kompro

- die systematischc Unlcrbindung lon Kon!.kten. insbesondere zwischcn On und

Wes1, durch Ein oder Ausreiseverbolc, Zurückhallung oder Beschlasnahme von

Poslsendungen, Störung lon Telefongesp.ächen, Unterbrechung von .-Verbin

- die orgmisienc Erzeugung von beruflichen, politischen und personlichen MiB
eriolgcn, um die Belrotrenen zu verunsichcm, zu entmutigen und ihr Selbstver

lrauen zu unrcrgraben:

,lic gezrelle Turucldr;n8ung und Z<r\rurung \on ..re,ndl,ch negdrr\cn Übcr_

zeugungcn und Akrivitäten du.ch massieflcn tM-EinsaL, Demonlage von Vor

bildpersonen und wehbildcm, Empolirisierung u.d .,Theolosisicrung' von

kirchlicheD Gruppen. Verhinderune von geDeinsamcn Stellungnahmen, Bin
duns durch aodere Arbeilen. Angebote zur sescllschallichen Mitarbeit, Forcie

rungvonÜhersiedlungswünschen etc.i

- die zielstrebige Fördcrung und EskalierunS von Mißtraucn. Diffcrcnzcn, Desor
ganisation sowie Konflikten allcr Art. lor allem über Inoftlzielle Mitarbcner

MlS, in: Klaus Behnke/Iürgen Fuchs (rlg.), zeiseuung der Scclc. Psychologie und Psycha

trie im Dienste der Slasi. Hamburg I 995. S 14 ff r deß.r Laidschaiten der Lügc. Tcil I-V in:

D Sp,egel. Nr 4?/l99l 5l /1991: d{s.:Politisch-oFratives zusamenwnkcn und al'tl-
!€ Maßnahm.n. in: Analysen und Berichre N. 3/ 1993, hßg lom Bundesbeaufr.gten lrir dic
srasi Lrnlellaecn (BSiU), Berlin 1991. s. 13 ü: ders: Unrcr §uiTung dcr Angst Dre.,leise'
Form des Teroß Zerslzu.*sn.ßnahmcn dcs MfS. BF rnfomren 2/1994, h6g. vom
BSIU, Berlin 1994i Rai.er Kunze- Dc.knamc.J-yrik Eine Dokumenlation. Frantlun/Main
1990i Hass Jo.chtn Schddlich (He.). Aklenkundig. Berln 1992: Smsi Atie,.vciIülei BÜr
serechtler Templinr Dokumcnrc dd ve.folguns, SpiegelSpeTill Nr l/199:li wolisms
Te6plin / Sigrun Wcmd/Frank Eben. Der Lngang dcs Siaatcs mil optositronelleh und s,
derständigcm Verhalten, in: Malerialien det Enquctc Kommission ,.Aufarbeilung von Ge
schichre undFolgen der SED-Dikllru in Deußchland", h6g vom Deutschen Bundenag. Ba

den Baden und F ankfurl am Main 1995. Band vll.2- S 1654 ff: Vcra Wollenberger, virus
der Heuchler.lnnenansicht aus Stasi-Aklen. Berlin 1992
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und Panner dcs ,.politisch operativcn Zusamnrenw;ken§ (POZW), um käfte
zu absorb;eren, poli(isch unerwünschrc Allivitalen einzuschränlcn. Cruppen 7u

spal(cn (,.Bildung lon Konlergruppen"), einc lcndenz 7ur Beschäftigung ,,mi1

sich selbst auszulösen, Lähmungen oderResignation zu \crursacheni

dic gczielte Komprimittierung und lsolierüng der Betroffene! durch Anspielun

gen, Gerüchtc. Desinfo.nralioncn. Tiiuschungen und mdcre Fonnen der Einfiüß-

nahme aut scinc Umgebung zentrien um Unlerstellungen wie berufliches Ver_

sagen, Homosexualität...unmoralische Lcbcnsseise, pomographische Interes

sen, Ehebruch. Geldsica Alkoholismus. kriminetle Hmdlungcn, Cha'akler

schwächen. Konlakte zu rechlscxtremen Kr.iscn.,.unsaubeE' vergogcnheit,
verbi.dungcn zu wen|chen Gehcimdieflsten oder bezeichnend genug und be_

..,n-cr. hcui,f \f.l/clrJr,gle I 'u_Jr' Mls. '

- Formen dcs Psychoterors §'ie anonyme oder pseudonyme Brietc, regelmaßise
(nächtliche) Telcfonanrufe, Drohungen und Beschimpfungen, Ze.siörung von

Liebcs oder FaBilienbczichungen durch Organi§iemng von Mißrauen, Kon

flikten und I]nlfremdung, Vonäu§chen auilerehelicher Verhältnise. mltsscnhafte

Aufgabe lLktiver, 7.T diskedilierender Annoncen und Be§ellungen, .Erzeu
gung hyslerlschcr und anderer deprcssiver Verhalten§weisen bei Personcn. die

psychisch rclativ Iercht zu bccinflussen si!d"r'q

DisTitlinierung durch Maßnahmen lon ,.Pannem des ope.ativen Zu$mmenwir
kens' und der Kirchcn wie Vo.ladungcn zu vorge§etzten, Lcilcm von Bildungs_

enmchtunsc! (Schulen. Univcßirären). 7u Leitungsgremien von SED, FDJ, an-

dercn Paneien oder Massenorganisdionen. zu ..Aussprachcn mit den Behö.

den. namentlich der .,I-inie Kjrchenfragen. negalive Sanktionen im Ausbil'
dungsbcreich, im Bcruf ode. in Reiscfragen (Nichlzulassung 7u. ENeite(en
Oberschule odcr zum Studium. Rclcgierung oder Exmatrikulatio., Vcrhinderung

des bcrunichen Aul§icgs, Publikationsverbol, Berußvcrbot. Ablehnung von

Reiseanträgcn), geziehe Einberufung zum WchJdienst oder zu Rcscrveübungen

Ausschlußeus PffteicnoderMasscnorganisaroneni

DiszipLinierung durch rcpressive Malnahmen unterhalb der Ebene §trafrechrlF

chcr !'eruneilungcn wie Emitllungcn der Polizei oder des MfS, Hausdurchsu

chungcn, Zuführunsen, Vcmehmungen, Bcschlagnahmunscn, Einziehung des

Fahrzcugcs, Ausbürgcrungen, Aufenrhahsbeschräoku.8cn (Hausane§t, Berlin-

\irbor u.a.), Arbeirsplatzbirdung, Zuwcisung weir entfcmler A.beitsplätze Be'
liaSungcn durch Zoll odcr Steuerorganc, Aussprachen bci dcn Ablejlun8en In_

ncrcs. geziehe liriminalisietuns. vcrhänguns von Ordnungsstralen Aus§tellung

eares bchellsmäßi8en PcrsonalausE.iscs (PM 12) odcr Entzug des Führcr-

scheins. (.ngcdrohter) Entzug des ErTiehungsrechtes für die ciScncn Kinder, ge

s vgl. auch: Bernd Eisenfeld, Genichleküche DDR - Die DesinlomltionsPollxl des Mi
nisteriums für Staatssicherhcit. in: Werksmlt Gcschichte l5 (1996), S 416

re BV1S Erlün, Abr. XX, Die An§endung von Maßnahm.n der Zerseoung, a a O
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zielte Einschüchteru.g durch nrafrcchtlichc Maßnümcn gcgcn andcrc Pcrso-

scricltc Kriminalisicrung dcr Berrolfenen segen lordergründig Lrnpolitischer

.,Delikte" wie Zoll oder Steuenergehen, aceinträchtigung dcr öttcnrlichcn
Ordnuns und Sicherhcir durch .,asoziales Verhälten (§ 2,19 SrGB). verfuhrung
Minderjahnger e1c.i

Einschüchrcrung oder womöglich Ausschaltung der Beüoffcncn durch soge'
nannte .,spezielle' , ,.offensive' oder ..aktive Maßnahnren wic voßützlichc Be-
schädigungen am FahrTeug, In§zenierung knmlneller Handlungen iReuh, E1n

bruch, Übcrfall) Ialschc ärzrliche Behandlung, körperliche Cesal! Vergiftung
von L.bcnsmitrcln- fördcrung von Suizidbcrcrtschaft sosic u U. auch tölungs-
versuche wennsleich derartige Zersetzunssmaßnahmen aus den Aklcn nur sel'
lcn bclcgt wcrdcn können.r')

Diese tcincswegs vollständigc Aullistung macht dcullich. sic !icllähig die
gczicll eingcsetzlen ,,lalrlosen ' Formen der Verfolgung waren und wie wnksanr

sic insbesondere durch ihre sraegrsche Kombination werden konnteni zu Recht

sprach das MtS deslralb von e;ner ,.Vielschichligkcit und praklischcn Unbcgrc.r{-
hcit opcrariler Zeßetzungsmeihoden".rl Ihre Auswirkungen wu.den in der Rcgcl

durch Inoflizielle Mirrbeirer vryfiltig rcginricn und in Sachnands-. Monrls-
oder Kontrollberichten festgehalten. Wden die Maß.ahmen in dcn Augcn dcs MIS
crfolgrcich. konn(c dcr Vorgang zum Abschluß kommen ween sie es nicht, wur
den weirere Eingrifle festgclegt und dcrcn Ausführung konrollica. Im Extre,niall
lornr( e. d-i n .p,rer nd.r\'rgdng,dlelerCen:

r0 EhcmaliCe DDR.Bürler{hrler haben §iederholt von ..\'odjUe.'dreser Afl berichtel.
ii den opemrivcn Akrcn abd kcinc schriftlichcn z.ugnnse darüber gefunden Im Fall von

R.iier Eppdmain und Ralf Hirsch landcn skh Hinw.isc aufwciig.hcndc z.ßctzunssphoc
der zusründigen BezirlsveNaliung Iür Suasslchcrheir Berlin, dic spairc. citrc Nlaßrcgclung
nr.h srch zogen Dinlch bestirdei.,CedankeDBünge , Hlßc| .,ln elncr {r.ngco Wnrcr0acht
Altohol einzunößtn. daß er ertiien" und,-§eirere \bßiellurgen an 716cr7unCsmaßnahmcn
$ie..AnbohreD der Bremslcirung von auros. li Palctcn cnthaltcncn Flaschcn sas rcrnmr
sch.n" Dic Opoatloh .,Rachc slh !or, Hnsch ,,wnd brutll Tusannncnees.hlagen ln ei.em
iilemen llberlrüluigsbctic|r hicS c\ daTu rcsümicrc0d- dic MiS vitlrbciicr Has. und Kap'
pis hürren .,jn ein( nlchr mchr Zrhl lon Fällen io shwcruicscndcr Fom" dic lrcsilesung.n
eindeuris besrimmbaßi der Richdiiie I /76 über zeßerzuncsmaßnahmen !4lclzr G'u0d
sinrlch sollten die lvlaßnahmen namlich so beschalTcn ßln. daß das \1fS nichi sclhcr {rrf
.e.hrlich relevanler Handlungen beschuldrgt §erden konnte. BSiU. ZA, lIfS ZAIC 1-1748,
ql,r -^ Lr _' ZAIC 2. qc'L\. -\.r uc.cr r|.\. Frg.\1 -- d. l'TTrur' r g r1 .c a.,e.
lung XX der BV Berlin vom 05 01 1989. BSIU, BR Ordner IM .,Czern)- . S 8i vgl D.r
Spiegel r"r.52/1990. S .1,{i Sonja Süß, Subtrlere Fomen der Repressron rn der spareren
DDR Sf.regien der Zeßerzung des Ml§ eegen ,,lerndlich negarlve' Ctuppen und Pcßo
neß Studie im Auftrag der Enquete-Kommnsnrn. Berün ol (1991). (unverö0en(lichts M.

: tsvfs Erfua. Abr XX- Die Aiqcndung voö \Iaßnahmcn dcr zc6ctzun8. a a o
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..Di. rm Benchß7cnrüun seircr angenieC.nc Zahl der SuiTidreßuche und absi'hten itl
iis Au\dtucl ei.er Tcndenz der Alsweglosiek.ir. Labihjl ResiSnaiion sorie nichl hc-

§ilr,sicr peLonli.h.r. bcruflIcher und geselis.haftli.her Konllikt. unter ernem T.il d's

liperi(iv itrtcr.sserenden P.ßonenlieir.s 7u {e en '?:

I!'. Praktische Vorsehensweiscn des Mfli

D.r systemarische Einsatz der geschildenen Fomen politlsch.r Vcrfolgung un_

ter Vcrnreidung stratprozcssuale. Maßnahmen wi.d besonders pla«isch in den Di
plomarheilen und Diseflarioncn von Mfs-Milarbeitem. in de.en diesc ihre pratli'
schen Edatuungen aul diesem Gcbict ausge§crtct und verallgemeinert haben, um

damir, wie es hicß, einen ,,Bcrlrag zur QualifrTrerung der politisch_operati\en AF

hei!" zu lcisren.rr Dicsc Arbenen konzenderen sich aufdi. Bereiche Kirche. Kul

I BSttr. An Gera, r\OP.l49l E.1. OV..Quallc . ztrien nachr Jürgen Fuchs. Politi§ch opc

raxres Tusrmmentrlrlcn und akiirc Maßn^hmcn. in: A.alvscn unJ Berl.htc \r l/1991'
hßg !.m Bundesbcauitngen fü die slxsi unicrlaged (BS(l), Berlin lqll s :1'

:r Cu\riv Nlolilr. Der jilnsatz von polnisch operativen Zeßerungsmallnlhncn gcgen Po

1ni\che Llntcrgrunddrigkcit an tseispicl der e!angelisched Siudenlen!em.i0de Gü\uos,

WS JHS 160/77, Poradanr 1977. tsl 1 Vgl lerncr: Uwe Breiircitcr. Det Einsat polrisch

Dcr.r\e Z.'. 'r.r'J'oc '1r.ter I "rr"rp.'d"l 'i.]c'lr eisa 'dc"c'Lr nJ

r; l d ^- fl hr,'r_ r- Porß l.r \' rs.nr'o d be I' I C \\s.P§ '01 -"Por'd'r lo

iDipl.mrben): .lü.gen Fiedlcr E ahiungcn b.in Zusammen{nk.n mn nallichcn und ge

;ell;charrl,chef Krj- en zur Rcalirerune §irk§der z!.ückdrüngunss und zeßeeunssnaß

nlhmen gegen leln.llichebz*. ncg3tive Personenkreise aus den Lirchlichen Bereich am Bei

-,a.opin-on er t red,r L:e .e. \ \ S lll\,10-r o" D "'dJ n loqr Ab .h'' ß'oe'n pon

,i, kn \ -drum. uunc lle\oel. D" ArlP-l-.r Je' Le. cr' errc Kre di"''nFll' N de'

\1"ßr .l mer Jer Zcr'c /r1b 'r dcr Brdbe.h I g Nr.'trer v" g"rge a_i

de n Cebo: d{ 8et,n pjrI g L 1'.dcr.l- r.1--er k Jlre rlrcr 
^ 

| 1er L-e.cr wt JH\

r09/?9. Posdam 1979i Han;ut Kullik, Zur Anseodung r.n VaSnahmen der:hNelzun! ]n

o..."'.I\.r\1;Jrs.D(J\.'u,C/r'r"r'h.,n^urg-.J\erhirderulUle'nolL\erAlrr\r
r,Lrn'n Jen ( r h;n der LrDR. vvs lH§ r-o, '8. Dnr'J m lq18 P"r'r \lo' cdr D r \o
wendisleit und die Fomcn der Einb.zi.bung staarlicher und gcscllschaltlichcr käfre ii dtr

lorberlende trhiidcrung, Autd.ckung und Bcl:imPiung lon Erscheinu'gsfomen d'r poll.

rNhcn Unrergrundtrtigleil urrd in die Realisierung opcrativer zersetzungsmallnahmen, vvs
lH§ l5l / E6,-Potsd.m 1986i Fraok §tötzer, Dic an*endung sF€ziäschcr Z.rselzunBsmaß_

nrlmen im Rahmen der B.arbenuns von Operaliv.n Vorgängen 7ur Belämpfung leindlich

nesaiiverErschcinrnsenunteriugendlichcnPeßonenkrcreninVcrant*onungsberorcheincr
I(;iqri.niidclle vvl JHs 312/8:1. Poßdam l98li Joachrm Tis.hendorf, Der Elnsrtz von

Z<^e /un[.m"ßr,\r en rm RJn en d.r otrd te' \otg'rts'berhri'
u,p s"E(r I r..'ern rrecn ,le. p! .u ..eq . nrerg rnJ r \.rr.rururg'h'r"nhderlirie
x x_/ i övS JHs ra / 74. Por.dan 1976i Ra,ne. waener. Der eriol$eicbe Abshluß von Ov
ilur.h M.ßnahmen der ZcßetzunA Acscn leindlich neealive Gruppen/Gruplierungei, Ncl-

che id SiDDc d.r polilischen Unlergrundütlgken akriv {üd.n _ unlersucht am Ov .lnspna_

tor" der KD wei;ar, vvs ,Hs 285/86. Polsdam 1986r Cünler ziegenhalg. Die Durchlüh

rung lon Mrßnahmcn det zerscrzung geEen eine Konzcnlraxon ron feindlich n'gaiiven Per

sonin. irr zusrnrncnt,arg mn dü ;chßwidrisei Anrasstelluns aur Endassung aus der

srxarsbüryer\.hlfi d- DtR, ws JHs l'l'1/78. Potsdm 1978 (DiPlonarbeitcn)i Ei'h
lllzlF ; veyer. Khus Hezog/Gumer Liebcsinn/Hoßt sa.hse/Hans-Ceorg Schulze/
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tur. Ausrciscanlragsteller, Jugend und unabhängige politischc Gruppen. womit zu

glelch die vorangigen ZielSruppen lon :Ze.setzungsmaßnahmen in dcr DDR be'
n.nnr sind. Namentlich ilic Xrrchen. zu denen die meisten dieser Arbelen !ed!3t
wurden, gallcn als ein Fe1d, auf dem .,die Anwendung von llngfrinlg gepla.ten

Maßnahnren der Zeßctzung unabdingbare v»aussctrung" sei für die Unterstüc

zung der Politik von Panci und Regierungza ihncn gegenuber hatlen das I{lS bei

seinenr Vorgehcn fttihzeltig politischc Rücksichten 7u beachten. Drei dieser Arbei

len sollcn im folgende. excmplarisch vo.gestelll werdcn.

Als eincr der erslen hat 1976 dcr damalige Mitarbeilcr dcr iür Kultur zusländi

gen liauptäbleilung XX/7, Hauphann loachim Tischcndorf. Erkenntnisse aus der

Anscndung von ,.Zeßelzungsmaßnahmen (... ) gcgcn Erscheinungen des poliG
schen Uotcrgrundej'in seinem Bcrcich verallSemeinerl.'?5 Dic Nolwendigkeit der

artiger l\'laßninmcn bcgründete er einersens mit den besonderen Einfluß- und Ar'
heitsmöglichkeien von Künstlem und Schriftslellem, mdcrcßeits mit der vermt
wonung des MiS,.,daß die Politik unserer Pa(ei aul äußenpolitischem Ccbict !oll_

konrmen u.gcnön durchgefühn werden kann". Es durfte dem Cegncr namljch auf

keinen Fall gelingen, aus de. Bekimpfun-! solcher potcnlicllcn Feinde wie BicL
mann odcr Havemann polilischcs Kapilal zu schlagen.'?r'Unabhängi8 vom [insalz
dieser Maßnahmen müßten aber totzdem weiterhin strifprozcssual lerwenbarc

Bewcise erhoben §,e.den, damit mi! deren Hille ,.bcispiclsweise in einer lerändcr-

ten politischcn Siluation (Spannungs- oder Krlse.situation) bci bcstehender Not

wendigkeit jede.zeit auch zu skafrechdichcn Sankionen gegen die bc.übcneten

Peßonen gcgriffen werden" könnc.':7

Grundlase des Vo.gehens mrisse ein aufsründliche. Analyse des Vor-sangsmate

rials basicrcnder ,.Plan der Zersetzung seio. für desen Aufslcllung und Durchtüh-

rung dem jeweiligen Leitcr bcsondere veranlwonung zukomme. Dabei komnc cs

besonders auf die Herausarbeituns der politischen, moralischen und Pcrsönlichen

H.ns Dietcr Tronicke/Rei.hüd crimmcr/Gerhrd scherf/Upe Kesrcn, Die Qualiizrerung
der pohisch opearivcn Arben des Mi§ zur volbcugcnde. \trhinde.ung und Bckrmpaung

dergegen dic Staa6- und cesellschaisordnung der DDR gerichlelen poliischcn untererund

tätigkeil. WS JHS OOI 200/?9, Potsdan l9?9, Hans Diet.r Tronicle/Wollir.g weiß1.

der/G.rhdd Steiniger/ Klaus Sti7cl/Fßnt Ehrhardl, Grundoricnlicrungen für dle polilisch
operative Arbeir des MiS zur Aufdeckung- vorbcugcndcn Verhr.derunC und Bekimllung der

versuche des Feindcs 7xm Mißbaucb der Kirchcn iürdie InspnlerunS u.d Organisicrung Po
lnischer Untergruidiliiigteit und die Scbalfung clncr anlisoziali§ischen ,.inoei.n Oppositi-

on inderDDR,VVSJHS001 241/83.Poßdd l983iUdo SieveN. Das polixsch opcrati
ve zusamnenwirken dcr Dienreinhenei des MfS mit anderen slaltlchen Organen, wifi-
s.haftsoryanen und ecsclls.haftlichen O8anisalionen bci d.. Vorbeugung. Auldeckune und

Bekämplung lon Versuchcn des Cegneß. in der DDR ci.c pohische l-ntergrundürigkcit zu

inlpnieren und zu organisieren (Disseixtioien)
:i Kullik (A.n 2l),S 20
rr Tischendori (Ann. 23 ).
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widerspruche zwischcn den Beteiligtcn sowie weitc.cr Ansatzpunkte wie kompro

miuiere!.les MaErial und ,.cmpfindlichsle Slcllen" an. .,Das verlangl eine 8ründ_

lichc. bis ins Detail gehende Kennt.is de. beaöeitclen Penon, besonders eben ih

rcr psychologischen Beschaffcnheit."':s

Aus dieser Analysc sei sodann dic Zielstellung dcr Maßnahmen abzuleiten die

in der .,endgülligen l,iquidierung der staatslcindlichen T"ritigkcil". in ih.er .langfri_

sligen Püülysierung". in der Ve.anlassung .,zur Passivitär' - elwa aus Angst vor

stralrcchtlichen Konsequenzen oder n ..Nächweis anderer slräfrechtlich rcle_

vmrer Handlungcn" besiehcn konnten. Dabei krime es besonders aui die Fixie

tung rcalcr Teil odcr Etappenzielc an. Anschlicßend müsse cine Ein§chätzung

der vorhandcnen bzw. zu scbaffenden Kräfte und Mitlel lorgenommcn werde., na

mentlich in Bezug auf die Qiralifikalion urd Erfahrung der operativen MIS'Mitar

beiter so{ie auf die zur Vedüsung stehenden Inoifiziellen Mirarbeiter (IM) äls

,,Hauptmitlel fürdie Umseuung.,,Dabei is!davon auszugehen, d!ß fürdie direkle

Fuhtung de. Zeßetzungsmaßnahmen in der rrllitßch'operativen Arbeil eifahrene

und zulerlässise LM benötisr werden. die polirische Zusmmenhange zu crkennen

in dcr Laee sind und dle gcplanlen Maßnahmen unter schöpfe.ischer Mitarbeil ;n

hoher Qu;litüt durchsetzcn können."'ze

Femer konme es aufcine ense Koordinierune der Maßn,hmcn mit anderen be'

teilig(cn Diensteinheiten des IvIIS än, wozu eine Semein§äme Beratung der Zlele

die sländige Konsuliadon m;t dcn ,.unteßtülzcnden" Dienslcinheilen (2. B Post

und Telefonkontrolle) sowie ..auch Abstimmungen mil den Bruderorgane." erfor_

derlich seien. Schließlich müsse man sich Klarheit dffüber verschaffen, wie die

staallichcn Slellen und ge§ellschaftlich€n Organisarionen die Zersetzungsmaßnah_

meD unterstützen könnten, wobei den.JM in Schlü§selpositionen", d. h. Kullur'

funkrionare. dic inoffiziell für das MfS lätig waren, infolge ihrer Entscheidungsbe

tugnisse einc besondere Rolle zufieie.

Zicl de. Zerscrzungsmaßnahmen sei es, dic obiekliv vorhandeneo ,.Widersprü

chc und D;ffcrenzen so zu versdrken und das komPromiltierende Mnlerial so ein_

zusetzen. daß die beebcitelen Personen außeßtande sind, ihrc feindlichen Absich'

rcn und Pläle zu verwirklichcn."ro Als ,,Aufiakf'der Maßnahmen sollEn zu'ächsl

,.Teshraßnahmen zur Überprufung der Reaktionen" durchgefühn werden. weil

diese vielfach trotz gründlicher Kenmnis der Per§önlichkeil anfangs noch unllar

seien. ,,Bcispielsweise isr es wichrig zu wissen, wie die bea eilelen Per§onen in

psychologischcn Drucksituationen reagicren. wie sich diese DrucksiNatiooe' auf

de.en Schaffenskralt und Leistungsfähigkeit auswirken, mil wem sie sich in sol'

.,hcn Siluationen beraten. ob sie durch üdere Pe.soncn leichter b€einflußbar oder

ansprechbar sind, ob sic vor ib.em cigentlichen fcindlichen Vcrhalten kapitulieren.

ob sic in sdchen Situalionen dem Alkohol lcichter zugcncigl sind oder Ablenkung
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aui scrucllcm Gebiet suchen." Alle.dines wurden auch die T.shrßnahmcn noch

keine ahsolute Gewißheil gcbcn. ..daß die belreffenden Personen später genau nach

unsercn Vo.srclluogen reagieren".rr Im einzelnen sollten dann Mäßnahmcn zur po-

lirisch ideologischcn Zcßctzung. zur Untergrabung des vertauensverhältnisscs dcr

Peßoncn untcreinander. zur Heflorrufung psychologischer Drucksiluationen sowie

zu. laulenden Konlrolle der Personcn und dcr ange*andLen Zeßetzungsmaßnah
men im Pla! Bcruclsichtigung frnden. Datür macht Tisch.ndorf cinc FülLe prdkrL

scher Voßchläge lon der ,.Schalfung von Widcrsprüchen über das Ziel heslehen

ilcr fcindliche. Konzepdonen", d. h. von de. Schuruns politischcr Dircrcnzen. bis

zur.,Herbeilühtuns n.ncnaufrcibcnder kleiner Zwischenftille" wie Beschädisuns

dcs PKW s odcrdcs wochendhauses sow,e häufige Ahndung von Ordnungssidrig
keiten (Übcrschrcircn der zulässigen Hochslgeschwindiskeit, falschcs Pukcn). Ga'
r"1,ic rür den trlolg .e, Iel/rlich ..Jre niiBlicn'r gcrdLc Ubcrernsrinrm-ng de. \o1
sruieden Faklen mil bestimmtcn Erwanungen. Wünschen oder auch Befürchtun-
gen der hcubcitcrcn Personen."rr

In ähnlrcher weise wenctc 1978 Harhul Kullik, langgedienle. Ma.jor dcr für
die Ktrchen 7usländisen Hruprabtcilung XX/4, die Anwenduns von Maßnahmcn

.ler Zeßetzung in scincm Arbeirsgebiet aus.! Auch iur den Bercich dcr Krrchen
geh! er davon aus, daß Maßnahmcn der Zersetzung als Abschluß von Opcrativ-

Vorgängcn immcr mchr 3n Bedeutung gewönDen. ,.um Llas sich weilcr positi! ent'
wickelndc vcrhältnis Slaat'Kirche nlchl durch un.inige stralprozcssuale Maßnah

mcn zu störe.".! Erst.angige Bedcutung lür einen Erfolg habe dabei immcr dic
Erdbenung cincs Planes der anzuwendenden Nla-ßnahmcn, dcr so lonkrel und dy
nanrisch sie nur möglich sein müssc. so daß bei notweodrgen Korekluren und Lr
sänztrnsen keine gencrcllen Veränderungen ertorderlich würden..rNicht dic Mcngc

dcr Maßnahmen. sondern ihre Qullrrät und dic zu crwärtende Wirksamkeit sind

die enrscheidenden Kritenen fürdic Qualitär cincs operarivplanes."15 Dabei werde

die Bedeutung de. polilisch-opcradven Änallse leilweise noch unte.schäIzl. was

zu. Folge habe, daß nicht alle zur verfügung stchcndcn Möglichleilen ausge

In den von Kullik ausgcweneten Operäliv-VorgAngen sei zielge.ichtet nach Wi-
dersp.uchsbereichen und Ansatzptrnkte! gesucht wordcn, u. a. nach Schwie.igkei
ren und Konfliklcn im Berut und in der Familie. nach chdalterlichen Schwächen.

nach Hinwcisen zu Slraftalen der allgemeiner Kriminalitüt, nach Spannungen und
D,llerenzen in der Gruppc odcr nach einer Nichtbefolgung von kirchl;chen Anord-
nungen und Verhallensweisen e!c. Durch Zeßetzungsmaßnahmcn §ci c§ gclungen,

inne.halb mehrerer slütslcindlicher Gruppen eine Verunsicherung zu e.zeugen,

1 Ebenda, S :0
ri Ebenda, S 23
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dic u. ä. durch große Rallosigkcit, gegenseitiges Mißrrauen und Angsl vor tteiteren

Maßnahmcn dcs MfS gekennzeichnel gescscn seii dle beslehenden negatircn

Gruppicrungen seien zerschlagen sorden.Im Bereich der Kirchcn gcbc cs dabej

eine viclzähl von Möglichkeite!, übcr staatliche Organe Einiluß aut kirchlichc
Amts$iger zu nehmcn und ZeßeüunSsmaßnlhmcn in der vom MfS gewünschten

Richtung günslig zu beeinllussen, etwa bci ofliziellen Gesprachen mit KirchenvcF
anrwortlichen, hei Befragungcn zu Problemen der Nichtcinhaltung von Bestim

rnungen oder bci persönlrchen Prcblemen dcr kirchlichen Amßrä8er. Gute Ldah-
rungen seien damir gcmacht worden. deDr jeweiligcn staarlichcn Organ vorher eine

schrifllich ausgcarbeilere ..Argumenlationsgrundlagc" zLrr Verlügung 7u stellcn.

,,Hauptkäfte" in der operätivcn Vorgangsbearbeiruns seien dic Inofflziellen
Mnarbeiter (lM), dcrcn Instruierung auf die etappenscise fesrgelegten Maßnah-

men und aulgcschlüssehen Aufgaben zugcschnitten sein müsse. ,.Positiv *irktc
sich bci der Geslaltung der Auftragserteilung der INl in dcn gcnannlen Operativ

vorgänsen die schöpfcnsche Beratuns mn dcm IvI auf der Gru.dlage der für ihlr
erdbcitclcn Vorgaben und Einsatzkonzeptionen aus. 16 Die bcncn lrrgcbni§se wür
dcn dann ereicht, wenn solche I!'1. dle Funktioncn in dcr Kirche bekleideten. in

die Beratung tür sic g gbarer wege ziclgcrichrct einbeTogen würden.

Kullik wcacl auch die Edahrungcn mil ,,KomproDaten" aus eine Wonschöp-

fung des MIS lür Erprcssungn und Kompromitticrungsmalerial, mlt dem Pe.$ncn
bloßgcslellt, isoliert ode. unlc. Druck gesetTt werden solltcn.rT lm Kirchenber€lch

hätten sich dafür insbesondere solche Malcrialicn als geeignet eNiesc!. in dcncn

dic frühere Zurehöri-skcir zu taschislische. O.ganisatbncn wic SS oder NSDAR
dle Atrfbewahrung cnßprechender ordcn. Lhrcnrcichcn und Bildmaterials, abcr

auch früherc kiminelle Delikte, VerletTungcn bcnchender Rechlsnomen odcr ab-

norme Vc.anlagungen nachgewiesen wo.dcn scicn.

.'z. B. wurde im Nolcmher 19?7 ein überyrüi1ei und Tuvcrlässiger IM beaulfxgl. die bci

scincm Onkel (Lr.dirionseiche Plarcdam,ll.) lorhaidenen Bildtralbci nadr ciner [...]
blarbcircicn Pe.son durchzusehen. I..1BeimTrei{imhnud1978konnrcdcriltltal'
sichlich unrcr \\hhrung der Konspnadon dem Mitarbcitcr dcs MfS ein BIld übergebcn,

dnsdiet..lbearbeitetcP.Noninentspre.henderPoseundinUniformderlaschis6chen
wehmacht zeigl rt

ln eineor anderen FaU sci cs gelungen,

.,aulder Grundlagc c,nes in Erlslrung gebßchren illcgalcn \\'lfienbesnze! leii alies Gc

schr vom croßlarer. das auf dcm Da.hboden auflrewahn rurde H.K.l[.lciDcaktv
ridge Unt.rgrundgruppierung. die oillels vdbreitung arlisoTialistischcr s.hrillen bereils

vcrbindungen in andere sozialistischc Länd.r hergestelll hatle, zü ze6chlagcn lnd alle

Mirglicdcr dicser Cruppierung so zu ve.unsich.ri, daß sic ihre geSenserligen Kontahe ab

brachen und das slc bclastcnde Marerial selb( vernichielen"r!

jr Vgl. Dß Wörrerbucb d{ Siaats$chcrheit. a n.O lAnn. l2). S.2ll I
rr Kullik (Anm 2:l). s ,1s.
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Schlicßlich gibr Kullik auch praktische Emplihlungen lür die Fom dcr vcrbrcl
runs von j.Kompromaten , insbcsondcrc bei Briefen und Telefonanrulen etwa
dic Verwendung von Briefpap,er, Stempelo. gebräuchlichen Ausdrückcn oder
Spnznamen aus dem zu zeßelTenden Peßonenkreis oder ilie Simulieruns ciner bc-
stimmten Gcräuschlulisse bci anonymen Anrulen (Kirche.lieder. Unterhaltung

über klrchliche Themen). Da die ,.operatilen Möslichkcircn" bci wcitcn nichr im
lollen Umf g gcnutzl sürden, solllen die \brgesetzten ,,slärker als bisher durch

eine gLue Arleituog und konkrete Unlerstülzung dcr opcratilcn Milarbciler auch

hierbci ihrcr Vcrantwonung gerechl werden".r0

Ein driucs Bcispiel is1 die Diploma.heit von Prank Srötzer, Mrjor in dcr MIS-
Xreisdienstsl€lle Aue, über Zersclzungsmaßnahmen gegen ,jugerdliche Personen

kreise' im on.a' Aus der breiren Palette de. veßchiedenslen Fomcn. Mitlcl und

Melhoden hebt Stötzer zunächst die Bckämpiung von Einflußpersonen durch sy

slcmarischc Diskcdilierung hervor. Er be.icbtet etwa. wic cin Lchrcr, der Kontakt
hielt zu kalischen Jugendlichen in cincm Jusendclub, m;t einem Ermilllungsler
hhren nach § 106 StGB (Staatsleindliche Helze) übe.zosen wurde, wcilcr für dic
Jugcndlichen ,,Helzlireralul' veryielliltigl hauc. Dic Cruppe wurde dann ,,zer

setzt", indem ,.im Rahmcn lon Vemehmungen und Vo.beugungsgesprächcn gc-

ziclte Maßnahmen zu. Diskrediticrung dcr Einflußperson" realisied wu.den: der in
\ltstdeußchland lebcndc Schwiegenater des Nlannes sei lnseblich ein in dcr

CSSR in Abwesenheil veruneiltcr Kricgsverbrecher. In einenr anderen Fill wurde

gegen den .,Mento. cincs Kreises von Jugendlichen ein Ermntlungsveriahren mit
Halt eingclcirct, nachdem er ,.Helzmalerialicn ' aus der CSSR in die DDR bringen

wollD: der Konrakt zu einer Bekannten in wesl-Berlin, von de. die Materiali.n
slamnrten. wurde durch verschicdene Maßnahmen (Reiselerbor fur ausge*ahlle

Gruppenmitglicder. Fahndung nach den Poslvcrkchr) gerielt unterbrochen. .,Dar
ubcr hinaLrs wurde durch Zeusenvcmehmungcn, Vorbeugungsgesprä.he. Schein

kontaltie.ungen, Aussprachen durch die Abteilung lnneres bcim Rat dcs Kreises
sosie durcb aktive Einflußnahme des in der Gruppleru.g vo.handenen L\4 dcr be-

tübcitere Personenkreis dermaßeD vcrunsichcfl, daß die Gruppierung zerliel."r'?

ln eincm zweilen Ablchnitt hebt der Autor dic Bcdculung des Einsatzes von IM
hewor einerseils solchca die überörtlich einsetzbü seien und ziclgcrichtcl in cine

Gruppe eingelührt sürden, andcrcrscils solcher, die aus einel bestehenden Grup
pierLrng .,herausgebrochen" wordcn scicn. was den erslen Typus anbel.iffl. seien

z. B. Mitarbeiter kulturcllcr Einrichtungen. Laienkunstler. Discothekcnuntcrhalter"

oder auch extmirrikuliene Sludenten und abgelehnte Sludicnbcwcrbcr ,.besonders
erlolgrcich"i so hä1te man et§a einen 24jührigcn IM ,,zuftillig' während des Be

suchs eine. Kunslausncllung mit den bearbeilelen Personen zusammcngclLiht. de'

4 Ebend!, S.25 uod§.2?
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ren Vcrlrene. er dmn erlangl hätte. Beim zweiten Tlpus scicn ,,natürllch dic Be

rücksichtigung aller Risikolat<loren. umlangreiche Kcnntnissc über dic Peßöolich

ken aes Herausfzultrrcchenden sowie seiner Stellung und Rolle inncrhalb dcr

Gruppierung" voraussetzung So sei b.ispielswcise ein JLrgendlicher "unDr 
An

wenrlung de! zu dem Kan<lidalen crarbeilctcn komPromitriercnden Materials ( ' )

tur cine inoffizieLlc Zusammenühci! nit dem MIS geworben" worden' nachdem

mehrerc Versuche von andercn IM. vc rauliche Bezichungen herzuncllen' gc'

scheircrt wü.n.!r Erfolse bei der Vcrbindcrung .,fcindlich ncgativer Handlungen'

seicn dann erreichl worden. wenn es dcm IM sclungen sci nußgcblich auf die Ju'

scndlichcn Einflirß zu neh.rcn. So habc beisPielsweisc eine Gruppe iken eiscnen

:Fricdcnsauf tf-. für de. sie in d.r DDR Unterschrillen sammein wollte sieder

vcrnichlcr. nachclem dcr IM Bcdenken über dcssen Wirksamkeil geaußcn und aul

die möglichcn nrafrcchtlichcn Folgcn hlngewlesen hahe'

Die Bedeurung der Inoffizieuen Mitarbcncr sird auch bei der Erönerung von

,.wciteren" Zenetzungsrnaßnahmcn betonl. dle .srels nur im Zusammethang mn

dem ziclgerichreten und aufgabenb.zogenen INI Einsatz erlolgreich angewandt'

wordcn seicn. Durch dre IM seien nichl nur die notweldigcn hformationcn erar

nLrc- surd(t. 'urder JJcl Jic ReslriJner Jcr herbcrt( en Pe^orcn aui d'(

durchgeiühncn Maßnahmen abgeschoptl und die Wirk§amkeit dcr angewandten

Nlrueiverrieft worden. Als Beispiel schilden Major Stöue', wie das MfS eincn

Einbruch bci einem Jugendlichen fingien habe, der selbstgefedigß Gedichte und

Kurzseschicht.n in dc; Bundcsrepublik veröltenrlichcn wolhe ln dcr Folgcnn

schririe man riann geziclt durch eincn iM und bei Vemehmungen durch die Kri

minalpolizci - seg;nseitigc verdächligungen zwischen dcm Jusendlichen und sci-

.cm r.e"naesrrcii, tt"nn nur ganz wenige ha(cn von sciner loruberschenden Ab

wesc.hen gc$ußr. Die Gruppe zerliel darüber, und der Bclrotlene nahm lon wei-

tercn Aktividten Absland.

Mit ähnlichen Bcisplelen illu§tric der MfS Mitarbeit'r dle Wnkung von 
"offi_

ziellen \brbeugungsgesprächcn ' §owie die Norwendigleit des operati!en Zusanr

."r*ot"nS .it ana".n gesellschatilichen und slaallichen Kräflen' Aul die§c

wcise sei crwa einc geplanle Flugblallaklion 7um I Mai lerhindc und der Ein_

fluß eincr ,,nesätiv d;kadenten Gruppierung" ao einer Betriebsschule crfblgrcich

zu.ückgedrängt worden. Nolwendig sei auch einc weiterc.Bedrbeitung ausge-

wahlLci;ugenalcler linzelperson.n nach dcr erfdgten Zersetzung von jugendl;

"r*, 
Ci,opi","'r""". damlt dicsc nicht erneut akti! würden'4 AI§ wirksame

rvlaLrnalmen rur "fsolrcrung' 
hälEn sich z. B' dic Unlerhaltung von 

"Scheinkon-
ukren" durch die Sichcrhensorgane. ilic difterenziete Nuuung gesetzlicher Beaul_

l.€ungsnöglchkenen (Arbeitsplatzbi6dung. Aufenthaltsbeschränkungcn' Um_

eu;e*.rl,.t"l sowie die ,.scsell§chaftliche Auswenung" unmoralischer Vcrhal

tenswcistn ,m Arberts und Freizeilbercich esicsen'



Auch in den übflsen Arbeilen dcr Juristischcn Hochschulc zum Binsatz von

,.Zcrsctzungshaßnahmen" werden die .,unsi.htbaren" Formen der Ve.folgung in
ähnlichc. Alsfuklichkcrt bcschfleben sowie anhüd vo. praktischen Ednbrungen
illustricrt und prazisicn. Allen Autoren gemeinsam isl die Belonung des .,Planmil
ßigen" beim vorgehen des MiS und ilie Bedcutung. dic dcn lnolfizicllcn Mrrarbcl
tem bei der Umscrzung zugcmesscn wird. Darüber hinaus sird immer wieder her-

vorgchobcn. daß dic Maßnahmen nicht jsolrert berieben werden sollten, sondem

unler Inanspruchnahme des ganzen Spekrrums der im Pmeistaar zur Verfügung
(ehendcn Miucl und Melhoden. In den achtziger.lahren verfeinern sich die Analy
scn zuschcnds, indem einzelne Auigahenstellungen bei der ,.laullosen' Bekümp
tung von Andersdenkenden z. B. dic Arbcrl der Ennilllungsorgane. der EinsatT
lon Lrofiziellen Mittrbeirem oder das Zusammcn*irkcn mil sraallichcn und ge-

s.llschaltlichcn Xräftcn - als eigenes Thema 1n allen Einzelheilen beleu.htel wer
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Y Fazit

Polrische Vcdblsung wurdc vom Minlstenums 1ür SBalssicherheit;n den sieb

ziscr und achuiger Jahren mit zunehmend ,,ieine.en walän ils in dcn Jahrzehn-

ten Tuvor beüeben. UDr die Anwcnduog dcs polilischcn Srairechles 7u lenne'
dcn, solltcn nach Möglichkeit wenrger sichtbde, indireklc Disziplinicrungsmäß-

nuhmen zum Einsarz kommen. Eine Schlüssckollc spiclten dabei die InoftiTiellen
Nll!.rbeiter des NlfS sowic dic sogenannteo .,Partne. des operativen Zusammcn-

wirkcns'. zu dcncn nicht nur das Mini«er;um für lnncrcs oder dcr Rat des Kreises

zählten, sondern auch Uni!eßitätslcitungen, Betriebsleirungen, Wohnungs!esal
tungen, Spukassenfilialcn odcr bchandelnde Arzte. Obwohl die Fäden der nicht-
nraircchtlichcn Verlolgung beim Mfs zusammenlictcn, hielt cs sich bci der Durch
tuhrung zumeist im Hintcrgrund. Ziel der geheiDrpolizeilich angeleileten Repressi-

on war es. die betrofene Pcrson zunächsr in umlassender Weise t.ansparenl zu ma'
chcn, um sie &nn in eß.er Linie psychisch zu bceinnusscn und zu sleuem. Je nach

Re.ktion des Bet.olfcncn auf die eingeleiteten Maßnahmen. konntc das Ergcbnis

am Ende sosohl die ,.Rückgewinnuns , als au.h dic ,,Lährlung" oder die hhaiie
rung der ..Unbe leh.bdren" sein.

Aus der Perspcktive lergleichender Dikraturfoßchung slelll dcr stralcgisch ge-

planlc, umfassend organisiefte u.d intensiv konlrolliene Einsätz nicht-slrlfiecht
licher Foflnen der Vcrfolgung eine neue Qualität der Herschaftssichctung dar.

]jmöslicht surde diese vor allem durch dcn dirckrcn Zugrifi des komnrunist'
schen Panciapp,fales und seiner Geheinrpolizei auf allc (aatlichcn und gesell

schalilichen Institutioncs mir 
^usnahme 

der Kirchen und durch einen kontinuicF
lichen Aushau des Spitzcl. und Überwachungssysrems. Die DDR unterschicd sich

damil in ihrcr Spätphase mehr und mehr von andcrcn. .,klassischen" Diktalu.en,
in dcncn poLitische Unterordnung vor xllcm durch unmitelbare Gewaltanwen
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dung crzwungen wird. Sie stcllle glcichsam eine Diklatur höhercr Ordnung dltr'

clie ilr einern aus<lilfercnziencn Svsrcn §ozialtechnischer Sleuemngsnr$'rmenlc

dic lllenschen zur Unterordnung und züm reibungslosen Fu'ltionicrcn bewegen


